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Krakau md Prag, jowie zwifchen dem Bolenfönig Kazimiv dem Großen und Kaijer Karl IV,
(afjen von vorneherein darauf schließen.

Seit der Mitte des

XV. Sahrhunderts läßt fich

der jtetS wachjende Einfluß

Niinbergs nachweifen. Die

Krafauer Kirchen befißen

eine ganze Reihe von Ge-

mälden, welche nach Stil

und Charakter ohne Zweifel

Überbfeibjer ehemaliger,

aus den Werfftätten der

Srafauer Zunft Hervor-

gegangener Altartriptychen

find. In der Kleinen Sanct

Georgsfirche finden fich elf

Gemälde, welche auf beiden

Seiten mit Baffionsfcenen

bemalt find. In der Sanct

Katharinenfirche kann man

eine noch interefjantere Dar-

jtellung desjelben Gegen-

jtandes jehen, gleichfalls

beiderfeitig gemalt. Sene

find auf Goldgrumd aus-

geführt, bei diefen nehmen

bereits Architektur und

Landichaft die Stelle des

Goldgrundes ein. In der

Heiligen-streuzkapelle in der

Kathedrale auf dem Wawel

haben fich zwei mittelalter-

fiche Flügel-Altäre erhalten.

Einer davon, auf welchem die heilige Dreifaltigkeit aus Hof gefehnigt dargeftellt ift und
die Flügel mit Malereien aus verfchiedenen Heiligenlegenden gejehmitckt find, ftamımt aus
dem Jahre 1469, der zweite aus dem Sahre 1470, zeigt auf den Flügeln Scenen aus
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Hans Sues von Kulmbach): Tod der heiligen Katharina.


